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•  Einen per-
sonellen Wech-
sel gibt es im 
A u f s i c h t s r a t 
bei Innovacell 
Biotechnologie 
in Innsbruck: 
Sonja Hammer-
schmid von der Förderbank Aus-
tria Wirtschaftsservice (AWS) 
übernimmt im Aufsichtsrat den 
Sitz des Investmentfonds Uni 
Venture. Sie folgt auf Franz J. 
Schmidthaler, der die AWS ver-
lassen hat. Foto: AWS

•  Wilhelm 
Horak (45) hat 
die Verantwor-
tung für den 
Geschäf tsbe -
reich „Raiffei-
senbanken“ bei 
Raiffeisen In-
formatik übernommen. Der ge-
lernte Banker folgt damit Josef 
Buxbaum, der diesen Bereich 
seit 1971 aufbaute und mit Ende 
dieses Jahres in den wohlver-
dienten Ruhestand gehen wird. 
Foto: Raiffeisen Informatik

•  Rüdiger 
Köster (51) hat 
den Geschäfts-
bereich „Tech-
nik und IT“ im 
Vorstand von T-
Mobile Austria 
übernommen. 
Der gebürtige Deutsche folgt 
Jim Burke nach, der nach Bonn 
zur Deutschen Telekom zurück-
kehrt und dort das Service-Ma-
nagement leiten wird. Er kom-
plettiert so das sechsköpfige 
Management-Team. F.: T-Mobile

•  Barbara 
Messner (31) 
ist die neue Ver-
triebscontrol-
ling-Bereichs-
leiterin in der 
Allianz-Gruppe. 
Die gebürtige 
Steirerin studierte Betriebswirt-
schaft in Graz sowie an der Uni-
versität von Rennes. Nach dem 
Ende ihrer Ausbildung startete 
sie ihre Karriere bei Horváth & 
Partners Management Consul-
ting. Foto: Allianz

• Bernd Pe-
trisch wurde zum 
neuen Aufsichts-
ratvorsitzenden 
der Landesfor-
schungsgesell-
schaft Salzburg 
Research ge-
wählt. Der frühere Landtags-
abgeordnete, der sein Mandat 
vor den Wahlen im Frühjahr zu-
rückgelegt hat, folgt der Zwei-
ten Landtagspräsidentin Gu-
drun Mosler-Törnström nach. 
kl Foto: Salzburg Research

Karriere

In der Aqualux-Therme in Fohnsdorf wurde die erste Sauna-
WM Österreichs ausgetragen. Es galt, das Sauna-Publikum mit 
Kreativität, Witz, dem passenden Sauna-Öl und der Wachel-
Technik zu überzeugen. Die zehn Halbfinalisten „kämpften“ 
auf hohem Niveau und präsentierten mit Eis, Kostümen, Räu-
cherstäbchen, Früchten und anderen Hilfsmiteln sensationelle 
Aufgüsse. Die Bewertung erfolgte durch die Gäste in der Sau-
na. Jeder Teilnehmer der Bewertungsgruppe maß dem jewei-
ligen Sauna-WM-Finalisten, mit einem Becher, Wasser zu. Die 
so zusammengekommene Wassermenge wurde gewogen und 
durch die Anzahl der abgegebenen Votings dividiert. Die sich 
daraus ergebende Zahl war die Bewertung. „Sauna-Weltmeis-
ter 2009“ darf sich nun Hubert Luckner (52) aus Knittelfeld 
mit einem „Franzbranntwein-Aufguss“ nennen. Auf die Plätze 
zwei und drei kamen die Sauna-Meister Benjamin Gauder und 
Holger Rieß aus Deutschland. kl Foto: Therme Fohnsdorf

Schnappschuss
Weltmeister des Aufgusses

Im Zentrum dieser Anthologie 
steht die Finanzkrise. Ursachen 
werden analysiert, neuartige 
Anforderungen an Kommunika-
tionsmodelle postuliert und die 
langfristige Entwicklung von 
Schulden und Ein-
kommen prognos-
tiziert. In der Zu-
sammenschau aus 
wirtschaftlicher, 
wissenschaftsthe-
oretischer, philo-
sophischer, ma-
thematischer und 
psychologischer 
Sicht wird deut-
lich, dass es sich 
hier nicht um eine 
„unvorhersehbare 
Katastrophe“, sondern um ei-
nen, so Mitherausgeber H. R. 
Haeseler, „mehrdimensionalen“ 
Designfehler des kapitalisti-
schen Geldsystems handelt.

Für Franz Hörmann von der 
Wirtschaftsuniversität Wien, 
gleichermaßen wegen seiner 
Brillanz wie Exzentrik zum 
„Enfant terrible“ der eigenen 
Wissenschaft geworden, stellt 
die Krise die Chance zum un-

vermeidlichen Multiparadig-
menwechsel dar, dem die freie 
Marktwirtschaft entgegenge-
he. Der Ansatz des Sozialen 
Konstruktivismus könne zur 
Überwindung der geistigen 

Barrieren beitragen, 
welche durch inter-
essengeleitete Poli-
tik, dogmatische und 
instrumentalisierte 
Wissenschaft, star-
re und veraltete Ge-
setze sowie traditi-
onell überlieferte 
gesellschaftliche Ab-
grenzungsrituale er-
richtet wurden. Den 
Abschluss bildet ein 
„Leitfaden für Verant-

wortungsträger“, der den Mit-
gliedern heutiger Eliten (unter 
anderen Politiker und Top-Ma-
nager) eine Orientierungshil-
fe sein soll, sich in der Gesell-
schaft des Dritten Jahrtausends 
zurechtzufinden. rdz
Hörmann/Haeseler (Hg.): 
Die Finanzkrise als Chance, 
Orac Wirtschaftspraxis,  
Lexis Nexis 2009, ca. 48 Euro, 
ISBN 978-3-7007-4356-9

Buchtipp

Sozialer Konstruktivismus: Chance der Krise

Termine

• Digitale Zukunft. Nächster 
Schritt auf dem Weg in die digi-
tale Zukunft ist die Entwicklung 
intelligenter Ökosysteme für 
Wirtschaft und Gesellschaft. 
Kommunikationstechnologie 
ermöglicht dies. Bei der Ent-
wicklung und dem weltweiten 
Aufbau intelligenter Ökosyste-
me hat Österreich eine hervor-
ragende Ausgangsposition für 
Vorsprünge in Technologie und 
Forschung. Bei der Konferenz 
„Pathways to a Digital Future“ 
am 12. Oktober im Wiener Haus 
der Industrie werden Chancen 
für Industrie und Wissenschaft 
diskutiert.

www.ftw.at

• IT-Berater. Der „7. Österrei-
chische IT- & Beratertag“, der 
Branchen-Event des Fachver-
bands Unternehmensberatung 
und Informationstechnologie 
(Ubit) der Wirtschaftskammer, 
findet heuer am 3. Dezember in 
der Wiener Hofburg statt. Die 
Veranstaltung steht diesmal un-
ter dem Motto „Krise als Motor 
für den Erfolg“.

www.ubit.at

• E-Mobilität. Das Land Kärn-
ten mit seiner Initiative Le-
bensland Kärnten hat in Koope-
ration mit dem Kuratorium für 
Verkehrssicherheit den ersten 
Kongress für alternative Mobi-
lität ins Leben rufen. Das „New 
Mobility Forum“ wird von 7. 
bis 9. Oktober in St. Veit an der 
Glan den heurigen Schwerpunkt 
„Elektromobilität“ aus verschie-
denen Blickwinkeln beleuchten. 
Die beiden Kongresstage bieten 
Fachvorträge und Diskussions-
runden aus verschiedenen Per-
spektiven – von der Entwick-
lung bis zur Praxisanwendung 
in Modellregionen.

www.newmobilityforum.at

Spieltipp: Rette die Erde

Der Klimawandel ist die 
Hauptsorge der österrei-
chischen Jugend. 75 Prozent 
aller Teenager machen sich 
ernsthaft Gedanken über die 
zunehmende Umweltzerstö-
rung, wie eine aktuelle Studie 
kürzlich ergab. Mit dem 
brandneuen Experimentier-
kasten „Rette die Erde“ gibt 
Kosmos jetzt allen Jugend-
lichen ab zehn Jahren die Ge-

legenheit, sich mit den vielen 
Facetten des Umweltschutzes 
aktiv zu beschäftigen und 
selbst einen wertvollen 
Beitrag im Kampf gegen den 
Klimawandel zu leisten. Mit 
verschiedenen Filterver-
fahren wird verschmutztes 
Wasser gereinigt, im Eiswas-
serbecken das Abschmelzen 
der Antarktis simuliert, mit 
Windkraft ein Stromgenerator 

angetrieben. Dazu gibt es eine 
Fülle von Tipps, wie man sei-
nen Alltag ökologisch besser 
gestalten kann: Duschen statt 
Baden, die Temperatur im 
Schlafzimmer senken, Stand-
by-Schaltungen abstellen. Und 
schließlich erfahren die Kids, 
wie eine Solarzelle arbeitet, 
Kunststoff-Recycling funkti-
oniert und vieles mehr. Eine 
Checklist zum Ausschneiden 
listet auf, was an möglichen 
Vergehen im Haushalt oder in 

der Schule überprüft werden 
kann. Für 29,90 Euro wohl 
eine gute Investition in unsere 
Kinder. kl Foto: Kosmos


